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Fächerübergreifendes Cluster_Lese- und Schreibprozesse

Perspektivwechsel

	Titel
	 
	Perspektivwechsel

	Thema
	 
	Mögliche Probleme bei der Textproduktion von Lernenden erfahren und erkennen. 



	Dauer
	 
	Mind. 30 Minuten Bearbeitung und ca. 30 Minuten Auswertung



	Ziel
	 
	Die Teilnehmenden sollen durch die Bearbeitung der Aufgabe für mögliche Probleme von Lernenden bei der Textproduktion, die in deren unterschiedlichen Sprachkompetenzen begründet sind, sensibilisiert werden.



	Material
	 
	Bildkärtchen, dazugehörige Stichwortkärtchen sowie Anleitungskärtchen



	Voraussetzungen
	 
	Die Aufgabe kann in Partnerarbeit oder in Kleingruppen durchgeführt werden.



	Aufgabenstellung für die Teilnehmenden 
	 
	Vor der Textproduktion:

1. Die Aufgabenstellung aus dem Schulbuch lautet: „Beschreibe das Bild“.
2. Verfassen Sie einen zusammenhängenden Text zu dem abgebildeten Schaubild. Überlegen Sie, bevor Sie mit dem Schreiben beginnen, was Sie zum Thema bereits wissen und welche Informationen Ihr Text enthalten sollte. 

Während der Textproduktion:

3. Nutzen Sie nur das vorhandene Sprachmaterial. Fügen Sie Ihrem Text keine weiteren sprachlichen Ausdrücke der gleichen Kategorie (Farbe) hinzu.

4. Sie können das zur Verfügung gestellte Material frei kombinieren und miteinander in Verbindung bringen.

5. Flektion und Deklination der einzelnen Wörter sind erlaubt. Wortbildungen hingegen nicht: Sie sollen nicht aus einem Nomen ein Verb bilden oder umgekehrt.

6. Weitere Wortarten wie Präpositionen, Artikelwörter und Adjektive können Sie frei ergänzen.
7. Formulieren Sie aus dem vorgegebenen Wortmaterial einen zusammenhängenden Text, der sich aus ganzen Sätzen zusammensetzt.
8. Sie müssen nicht alle sprachlichen Mittel verwenden. Folgen Sie dem Prinzip der Ökonomie und Vollständigkeit.

9. Die Joker können nur für die gleiche farbliche Kategorie genutzt werden.

Nach der Textproduktion:

10. Überlegen Sie anschließend, was Ihnen gut gelungen ist und wo Schwierigkeiten aufgetreten sind. Notieren Sie Ihre Erfahrungen so konkret wie möglich.
Nach der Durchführung dieser zehn Schritte erfolgt im Plenum die Reflexion der eigenen Lernerperspektive, der vertiefende Blick auf die Bedeutung der Sprache für das Lernen im Fachunterricht, die Reflexion der eigenen Unterrichtspraxis und die Sammlung von möglichen Strategien, Methoden, Unterrichtsansätzen u.ä. für den bewussten Umgang mit Sprache beim Lehren und Lernen im Fach.


	Anmerkungen
	
	Variationen: Die Partner bzw. Kleingruppen können unterschiedliche und/oder reduzierte Stichwortkärtchen, die zur Produktion des Textes genutzt werden sollen, erhalten.


	Quelle
	
	Gemeinsames Projekt „Sprachsensibles Unterrichten fördern – Angebote für den Vorbereitungsdienst“ der Stiftung Mercator, des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen und der Landesweiten Koordinierungsstelle Kommunale Integrationszentren (LaKI) NRW (2016)
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